
Anlage 1 Managementplan FFH-Gebiet 1720-301 Weißes Moor 

Maßnahmenblatt Nr. 1 Baumaßnahmen 
Natura 2000-Gebiete: 
 

FFH DE-1720-301 Weißes Moor 
NSG Weißes Moor 

Teilgebiete:  

LRT oder Arten 1. 7120 Noch renaturierungsfähige degenerierte Hochmoore 
2. 7150 Torfmoor-Schlenken (Rhynchosporion), unter Vorbehalt siehe Text 3.1. 

Erhaltungsziele: Siehe Anlage 5 
Konflikte oder 
Analyse/Bewertung : 

Das Weiße Moor leidet unter fortschreitender Degradierung aufgrund von ungünstigen hydrologischen 
Bedingungen. Die Baumaßnahmen sind in erster Linie Wasserhaltemaßnahmen. Zusätzlich schaffen sie, vor 
allem im Norden, eine Pufferzone zur angrenzenden landwirtschaftlichen Nutzfläche (Details siehe Text).  

Maßnahme als:  Priorität: 1 
notwendige Erhaltungs-
maßnahme / Wiederherstellungs-
maßnahme  
weitergehende Entwicklungs-
maßnahme  

1. Verwallung : Der bestehende Wall im Westen des Moores ist stark überwachsen und durchlässig und 
muss auf ganzer Länge ersetzt werden. Im Norden schafft die Errichtung eines Walls neben einem 
verzögerten Wasserabfluss auch eine Pufferzone zur unmittelbar angrenzenden landwirtschaftlichen 
Nutzfläche. 
2. Staubrettereinbau auf dem Hochmoorkörper:  Fünf Staubretter wurden im Dezember ´09 an 
Abflussstellen eingebracht (Fa. Ehlers, Dellstedt). 
3. Gutachten „Wasserhalteplanung Weißes Moor“: Beschreibt die Geomorphologie des Hochmoores und 
der Umgebung und dient als Planungsgrundlage für die angestrebte Verwallung (Dr. I. Austen, Brunsbüttel). 
4. Flächenbereitstellung: Die Anlieger im Norden des Moores sind generell einverstanden Land für die 
Errichtung eines Walls abzugeben. Eine Möglichkeit wäre eine einmalige Entschädigungszahlung an die 
Landwirte. Deutlich größere Flächen würden bereitgestellt werden, wenn die Ausgleichsflächen der im 
Bereich Hemme geplanten Windkraftanlagen an das Moor gelegt werden würden. Auch diese Variante 
befürworten alle Anlieger. Die Verwallung im Westen würde größtenteils auf Flächen der Stiftung Naturschutz 
durchgeführt werden. Drei Privateigentümer wären außerdem betroffen, alle haben Bereitschaft geäußert 
Land gegen eine Entschädigungszahlung abzugeben.  
Die Kostenaufstellung erfolgt im Rahmen der Umsetzungsplanung. 
 2009 2010 2011 2012 Zuständigkeit/Durchführung Finanzierung 
1. Verwallung   10.000 €   UNB, wird ausgeschrieben S+E 
2. Staubretter 4000 €    UNB, durchgeführt von Fa. 

Ehlers 
S+E 

3. Gutachten 5000 €    UNB, durchgeführt von Dr. 
Austen 

S+E 

Zeitplan, Kosten, Zuständigkeit, 
Finanzierung: 
 

4. Flächenbereit- 
stellung 

    Stiftung Naturschutz, UNB  

  
Abstimmung mit Eigentümer: Maßnahmen sind am Runden Tisch abgestimmt, aber noch nicht flächenscharf mit Eigentümer vereinbart  
Sonstiges:  


